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	 M1  China will „Oase“ für Investoren sein
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	„Eine Goldgrube ist Indien nicht“, sagt Reinhard Ling, Geschäftsführer der indischen Tochter des Solarhändlers IBC Solar aus Bad Staffelstein. Ling klagt über unglaublich viel Bürokratie [und] unklare Vorschriften. „Indien ist der schwierigste Markt, den ich bisher erlebt habe“, sagt er.

Das soll sich ändern. Der indische Premierminister Modi wirbt unter dem Slogan „Made in India“ um ausländische Investoren. Sein Ziel ist es, den Anteil der Produktion von derzeit 15 auf dann 25 Prozent des Bruttoinlandsprodukts zu erhöhen. Deutsche Unternehmen sollen zukünftig „im großen Stil“ in Indien aktiv sein, sagt Amitabh Kant, Staatssekretär im Handels- und Industrieministerium in Neu Delhi. 

„Indien wird jetzt ein Teil der weltweiten Lieferkette“, sagt Kant weiter. Was er meint: Wenn derzeit die Löhne der Arbeiter in China steigen, könnte die Industrie stattdessen nach China kommen. Laut Kant ist Indien eine „Oase“ in der öden globalen Wirtschaft. 

Solarhändler Ling aber ist skeptisch. „In der täglichen Arbeit ist nichts leichter oder schneller geworden“, sagt er. Das meint auch Johannes T. Grobe, Indien-Chef der Bosch Industriesparte Rexroth. So sei etwa das komplizierte System aus Zöllen und Steuern bislang nicht verändert worden. „Noch immer will an jeder Brücke jemand ein bisschen Geld haben.“
Handelsblatt – News am Abend, 08.04.2015 (stark gekürzt)


	 M2  Wirtschaftsdaten zu China und Indien

	China
Indien
Zum Vergleich:

Deutschland
Beitrag der Wirtschaftssektoren zum BIP 

– Landwirtschaft

– Produktion (mit Baugewerbe)

– Dienstleistungen

10 %

44 %

46 %

18 %

24 %

58 %

  1 %

31 %

68 %

BIP pro Kopf (umgerechnet nach tatsächlicher Kaufkraft)
12 900 $
5 800 $
44 700 $
Bevölkerung
1 336 Mio.
1 236 Mio.
81 Mio.


	CIA Factbook: www.cia.gov/library/publications/the-world-factbook/geos (Aufruf 14.05.2015, Zahlen gerundet und z. T. geschätzt)


	1.
Nennen Sie fünf Standortfaktoren. Erläutern Sie zwei davon genauer. 

2.
Erklären Sie, warum Unternehmen bei Standortentscheidungen zu unterschiedlichen Ergebnissen kommen. 
3.
Lesen Sie den Text  M1 .


a)
Ordnen Sie die Aussagen des Textes den jeweiligen Standortfaktoren zu (Darstellung: 

Jeweils kurzes Textzitat mit Zeilenangabe und zutreffender Standortfaktor).


b)
Erläutern Sie die Aussage des Textes: „Indien wird jetzt ein Teil der weltweiten 

Lieferkette.“ (Zeile 9).


c)
Erörtern Sie, warum Indien für einen Solarhändler wie IBC Solar trotz der im Text 

genannten Schwierigkeiten als Standort in Frage kommt. 
4.
Definieren Sie den in  M1  und  M2  verwendeten Begriff „Bruttoinlandsprodukt“ (BIP). 
5.
a)
Vergleichen Sie die Wirtschaftsdaten von China und Indien in  M2 : Woran zeigt sich, 

dass China wirtschaftlich weiter entwickelt ist als Indien?


b)
Beurteilen Sie das Ziel Indiens, einen Anteil der Produktion von 25 % des 

Bruttoinlandsprodukts zu erreichen (in  M1 , Zeile 5 f.).
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